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Der Beitrag betont den einschneidenden Einfluss von Künstlicher Intelligenz (KI) und Learning Analytics 
(LA) auf die Bildung. Ihr gezieltes Zusammenspiel verspricht nicht nur maßgeschneiderte Begabungs-
förderung, sondern auch eine grundlegende Transformation des Bildungswesens. Besonders im Kon-
text inklusiver Bildungsprozesse können KI und LA dazu beitragen, individualisierte Lernangebote zu 
schaffen und Heterogenität besser zu berücksichtigen. Lehrkräfte spielen eine zentrale Rolle und be-
nötigen umfassende Weiterbildungen, sowohl technischer als auch ethischer Natur. Die effektive Inte-
gration dieser Technologien erfordert nicht nur technische Infrastruktur, sondern auch kompetente 
Pädagog*innen. Die Zukunft sollte sich auf die Weiterentwicklung von KI- und LA-Systemen sowie auf 
die Ausbildung der Lehrkräfte in diesem Bereich konzentrieren, unter Berücksichtigung sozialer, ethi-
scher und rechtlicher Aspekte. 

Künstliche Intelligenz, Learning Analytics, Inklusive Begabungsförderung, Inklusion 

Die Synergie von KI und LA für inklusive Begabungsförderung 
Die gegenwärtige Entwicklung im Bereich der Bildungswissenschaften steht vor einem Um-
bruch, der maßgeblich durch die Integration von Künstlicher Intelligenz (KI) und Learning 
Analytics (LA) in den schulischen Kontext geprägt ist. Dieser Umbruch erfordert ein Verständ-
nis darüber, wie diese Technologien gezielt eingesetzt werden können, um die inklusive Be-
gabungsförderung in Regel- und Privatschulen zu optimieren (u.a. Hamisch, Kruschel, Janus & 
Rossbach, 2023; Kräuter, 2023; Pinzolits, 2023; Schulz, 2023).  

Der vorliegende Beitrag knüpft an diesen kritischen Schnittpunkt an und hat zum Ziel, die Sy-
nergie zwischen technologischem Fortschritt und pädagogischer Praxis zu analysieren. Dabei 
liegt der Fokus nicht nur auf der effektiven Integration von KI und LA, sondern auch auf der 
Schaffung eines ganzheitlichen, inklusiven Bildungsumfelds, das den spezifischen Bedürfnis-
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sen jeder einzelnen Schülerin und jedes einzelnen Schülers gerecht wird. In einer Zeit, in der 
die Diversität der Lernenden stetig wächst, ist es von entscheidender Bedeutung, Bildungs-
prozesse zu gestalten, die auf die individuellen Voraussetzungen und Potenziale eingehen 
und somit Chancengerechtigkeit und hochwertige Bildung für alle gewährleisten (u.a. Fisse-
ler, 2023; Hartung, Zschoch & Wahl, 2021; Schmid, Blanc & Toepel, 2021). 

Die gegenwärtige Bildungslandschaft ist geprägt von einem rapiden Fortschreiten digitaler 
Innovationen, die das Potenzial haben, die Lehr- und Lernprozesse nachhaltig zu verändern. 
Die gezielte Integration von KI und LA verspricht nicht nur eine maßgeschneiderte Förderung 
von Begabungen, sondern auch eine grundlegende Transformation der Bildung selbst. Sie er-
möglicht individualisierte Lernwege, die über herkömmliche Lehrmethoden hinausgehen, 
und eröffnet somit neue Horizonte für das Lernen im 21. Jahrhundert. Die Nutzung von KI-
basierten Systemen zur Anpassung von Lerninhalten und -tempo an individuelle Bedürfnisse 
hat das Potenzial, den Bildungsprozess zu revolutionieren und eine nachhaltige Steigerung 
der Lernergebnisse zu bewirken (u.a. Fisseler, 2023; Luckin, Holmes, Griffiths & Corcier, 2016; 
Pinkwart, 2020; Selwyn, 2019). Darüber hinaus können KI-Systeme auch dazu genutzt wer-
den, um automatisierte Feedbacksysteme zu entwickeln, die den Schüler*innen unmittelba-
res Feedback zu ihren Lernaktivitäten geben und ihnen so helfen, ihr Lernen selbstständig zu 
steuern (u.a. Börner & Wallraff, 2022; Eck, 2023; Rachbauer & Kolbeck, 2023; Mai & Rutsch-
mann, 2023). 

LA wiederum ermöglicht eine tiefgehende Analyse von Lernprozessen und -ergebnissen, um 
effektive Interventionen und Anpassungen zu ermöglichen. In diesem Kontext ist es unerläss-
lich, die vielfältigen Potenziale dieser Technologien zu eruieren, um den Bildungsauftrag ei-
ner inklusiven Begabungsförderung effizient und wirkungsvoll umzusetzen (u.a. Ebner & Eb-
ner, 2018; Groißböck & Ebner, 2018; Köchling & Kaiser, 2021). 

Individuelle Inklusion: KI und LA als Schlüssel zur Anpassung 
von Bildungsprozessen  
Insbesondere im Kontext inklusiver Bildungsprozesse können KI und LA dazu beitragen, die 
Heterogenität der Schüler*innen besser zu berücksichtigen und individualisierte Lernangebo-
te zu gestalten (u.a. Groißböck & Ebner, 2018; Hamisch, Kruschel, Janus & Rossbach, 2023; 
Schulz, 2023). Inklusive Bildung zielt darauf ab, allen Schüler*innen, unabhängig von ihren in-
dividuellen Voraussetzungen, einen gleichberechtigten Zugang zur Bildung zu ermöglichen 
(u.a. Hansen (ehem. Schenz), Schenz, Weber & Berger, 2012; Seitz, Pfahl, Lassek, Rastede & 
Steinhaus, 2016). Hierbei spielen mitunter an die Schüler*innen angepasste und damit indivi-
dualisierte Lernangebote eine zentrale Rolle. 

Die Nutzung von KI und LA kann dazu beitragen, die individuellen Lernbedürfnisse der Schü-
ler*innen besser zu verstehen und dementsprechende Lernangebote zu entwickeln. So 
passen beispielsweise adaptive Lernsysteme, die auf KI basieren, den Lernprozess an das 
individuelle Tempo und die individuellen Fähigkeiten der Schüler*innen an und tragen auf 
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diese Weise dazu bei, dass alle Schüler*innen ihren Fähigkeiten entsprechend erfolgreich 
lernen (Fisseler, 2023; Kräuter, 2023; Pinkwart, 2020; Schmid et al., 2021; Schulz, 2023). 

Darüber hinaus lassen sich KI und LA auch dazu nutzen, um Barrieren im Lernprozess 
frühzeitig zu erkennen und geeignete Unterstützungsmaßnahmen einzuleiten. So können 
beispielsweise Muster im Lernverhalten der Schüler*innen identifiziert werden, die auf 
Schwierigkeiten hinweisen, und entsprechende Interventionen eingeleitet werden (Hamisch 
et al., 2023; Köchling & Kaiser, 2021). 

Digitale Transformation im Klassenzimmer: Optimierung von 
Lehr- und Lernprozessen durch KI und LA 
Durch den Einsatz von KI und LA erhalten Lehrkräfte Zugang zu detaillierten Informationen 
über den Lernfortschritt ihrer Schüler*innen. Sie erkennen, welche Konzepte die Schüler*in-
nen verstehen und wo sie Schwierigkeiten haben. Auf dieser Grundlage ist es ihnen möglich, 
gezielte Interventionen durchzuführen, um ihre Schüler*innen dort abzuholen, wo sie gerade 
stehen (Fisseler, 2023; Köchling & Kaiser, 2021; Pinkwart, 2020; Schmid et al., 2021).  

Eine erste zentrale Frage in diesem Kontext lautet daher: 

• Wie kann der Umgang mit Künstlicher Intelligenz (KI) und Learning Analytics (LA) im 
Schulunterricht gestaltet werden, um den Lernprozess der Schüler*innen zu unter-
stützen und ihre Lernerfahrung zu verbessern?  

Dabei geht es sowohl um die Frage, wie diese Technologien in den Unterricht integriert wer-
den, als auch darum, wie sie genutzt werden können, um das Lernen sichtbar zu machen und 
den Schüler*innen ein besseres Verständnis ihrer eigenen Lernprozesse zu vermitteln. 

Aktuelle Arbeiten (u.a. Fisseler, 2023; Hamisch et al., 2023; Köchling & Kaiser, 2021; Kräuter, 
2023; Pinkwart, 2020) dokumentieren die Präzision adaptiven Lernens mittels KI-basierter 
Systeme und betonen die Wirkung von Learning Analytics als Instrument zur Verbesserung 
der Lernergebnisse. Diese Technologien tragen dazu bei, Lehr- und Lernprozesse zu optimie-
ren, indem sie auf die individuellen Bedürfnisse, Fähigkeiten und Lernstile der Schüler*innen 
eingehen. Durch die Schaffung personalisierter Lernumgebungen eröffnen sich neue Mög-
lichkeiten für eine maßgeschneiderte Bildungsförderung. 

Darüber hinaus stellt sich die Frage, wie KI und LA dazu beitragen können, inklusive Bildungs-
prozesse zu unterstützen. 

Eine zweite zentrale Frage lautet daher: 

• Wie können diese Technologien dazu genutzt werden, um individualisierte Lernange-
bote zu entwickeln und allen Schüler*innen unabhängig von ihren individuellen Vo-
raussetzungen einen gleichberechtigten Zugang zur Bildung zu ermöglichen? 
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Die zweite Frage zielt darauf ab, die Rahmen- und Gelingensbedingungen für den erfolgrei-
chen Einsatz von KI und LA im schulischen Kontext zu identifizieren. Dabei betonen aktuelle 
Studien, wie z.B. die Trendstudie der Deutschen Telekom Stiftung „KI@Bildung: Lehren und 
Lernen in der Schule mit Werkzeugen Künstlicher Intelligenz“ (Schmid et al., 2021), die vom 
Capgemini Research Institute durchgeführte Studie „Generative Künstliche Intelligenz: Zwei 
Drittel der Lehrkräfte in Deutschland sehen mehr Vor- als Nachteile für den Unterricht“ (Cap-
gemini Research Institute, 2023) oder die von der Vodafone Stiftung Deutschland durchge-
führte repräsentative Umfrage „Mehrheit sieht KI an Schulen kritisch – und will sie dennoch 
als Teil des Lehrplans“ (Vodafone Stiftung Deutschland, 2023), die maßgebliche Bedeutung 
von Lehrer*innenkompetenzen und organisatorischen Voraussetzungen. Die wirksame Inte-
gration von KI und LA erfordert nicht nur technische Infrastruktur, sondern auch kompeten-
tes Lehrpersonal, das in der Lage ist, die Potenziale dieser Technologien optimal zu nutzen 
(Schleiss et al., 2023). Es bedarf einer kontinuierlichen Weiterbildung und Unterstützung der 
Lehrenden, um sicherzustellen, dass der Einsatz von KI und LA einen nachhaltigen Mehrwert 
für die Bildungsprozesse bietet. 

Empowerment der Lehrkräfte im Zeitalter von KI und LA 
Der rasante Fortschritt digitaler Innovationen ermöglicht neue Horizonte für das Lehren und 
Lernen im 21. Jahrhundert. Lehrkräfte stehen vor der Herausforderung, nicht nur mit den 
sich ständig weiterentwickelnden Lehrmethoden Schritt zu halten, sondern auch die Poten-
ziale von KI und LA vollständig zu nutzen. Eine effektive Integration dieser Technologien er-
fordert zum einen Expert*innen, die über entsprechende technische Fähigkeiten verfügen, 
um geeignete Lernumgebungen zu entwickeln. Auf der anderen Seite benötigen aber alle Pä-
dagog*innen ausreichende Kompetenzen, damit sie wissen, wie sie die neuen Werkzeuge als 
Ressourcen zur Verbesserung des Bildungswesens effektiv in ihren Unterricht integrieren 
können (Schleiss et al., 2023). 

Hier spielen Fortbildungen eine entscheidende Rolle. Diese sollen sicherstellen, dass zum ei-
nen entsprechende Expert*innen geschult werden. Zum anderen müssen diese Fortbildun-
gen dafür sorgen, dass alle Pädagog*innen über ausreichende Kompetenzen für den didak-
tisch sinnvollen Einsatz der von den Expert*innen entwickelten und bereitgestellten Lernum-
gebungen verfügen (u.a. Schmid et al., 2021; Schulz, 2023). 

Bei den Schulungen ist auch die Sensibilisierung für die ethischen Aspekte von KI und LA von 
entscheidender Bedeutung. Lehrkräfte sollten in der Lage sein, die Auswirkungen dieser 
Technologien auf die Lernenden und die Bildungsgemeinschaft zu reflektieren. Dies umfasst 
auch die Fähigkeit, datenschutzrechtliche und ethische Fragen im Zusammenhang mit dem 
Einsatz von KI und LA zu erkennen und zu adressieren (u.a. Schmid et al., 2021; Schulz, 2023). 

Die Unterstützung der Lehrenden geht jedoch über die rein formelle Weiterbildung hinaus. 
Sie erfordert ein unterstützendes Ökosystem, das Raum für Experimente und Fehler bietet. 
Lehrkräfte sollten ermutigt werden, neue Lehrmethoden mit KI und LA auszuprobieren und 
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dabei kontinuierlich Feedback zu erhalten. Der Dialog zwischen Lehrenden, Bildungsexper-
t*innen und Technologieentwickler*innen ist entscheidend, um gemeinsam innovative Lö-
sungen zu entwickeln und bewährte Praktiken zu teilen (u.a. Schmid et al., 2021; Schulz, 
2023). 

Resümee 
Insgesamt bieten KI und LA vielfältige Möglichkeiten, um den Unterricht individueller zu ge-
stalten und die Schüler*innen optimal zu fördern. Sie eröffnen neue Wege, um auf die Hete-
rogenität der Lernenden einzugehen und inklusive Bildungsprozesse zu unterstützen. Gleich-
zeitig stellen sie Lehrkräfte vor neue Herausforderungen, da sie sowohl technisches als auch 
didaktisches Wissen erfordern.  

Es ist daher wichtig, Expert*innen auszubilden, die Lehrkräfte in der Nutzung dieser Techno-
logien schulen und sie bei der Integration von KI und LA in den Unterricht unterstützen. Darü-
ber hinaus ist es notwendig, ethische Fragen im Zusammenhang mit dem Einsatz von KI und 
LA im Bildungskontext zu diskutieren und geeignete Datenschutzmaßnahmen zu implemen-
tieren, um die Privatsphäre der Schüler*innen zu schützen.  

Zukünftig sollte sich daher sowohl mit der Weiterentwicklung und Evaluation von KI- und LA-
basierten Lernsystemen als auch mit der Entwicklung von Konzepten für die Aus- und Weiter-
bildung von Lehrkräften in diesem Bereich beschäftigt werden. Darüber hinaus sollten auch 
die sozialen, ethischen und rechtlichen Aspekte des Einsatzes von KI und LA im Bildungskon-
text stärker in den Fokus der Forschung gerückt werden. 
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